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^ ^ 2 8 5 . Mittwoch den »3. Dezember »8«».

! H. 428.M (3) Nr. ,651^44»«.
Kundmachnnft.

Mit Beginn des Studienjahres l8«t t^ i l
'>l der i . Platz, der von Friedrich Skerpin
^ ' <» August l7!<» angeordneten Stiftung im
damaligen Iahresbetrage voll ,'>5> st. 23 kr.
"!l> W. in Erledigung gekommen. 5um Ge^
'"'sse de^lben, welcher nur durch «Jahre und
^zll.qöwcijV' am Laibacher Oyinnasium zulässig
'^, sind Studircndc aus der Verwandtschaft
"'v Stifters nnd in deren 'Abgang solche, d.ie
'" 5cr Sladt Stein gcboreu sind, berufen.

Jene Studierende, welche sich um dieses
^lipendililn beweiben wollen, haben ihre mit
^'"Taufscheine, dem Armuthü- und Impfung^-
^>gn!>s.', dann mi( den Schulzeugnisscn, der
^hlcil beiden Semester, und wenn sie das
?tipl'i;dium aus dem Titel der Verwandtschaft
^Anspruch nehmen ivollen, auch mit der legalen
^achweisllng derselben beleslten Gesoche bis Ende
b, I . im Wegc der vorgesetzten Studiendirek-
lion bei dieser Statthallerei zu überreichen.

Von der k. k. küstenläudisch ' klinischen
Statthalterei. Triest am',26. November

^ »27. n (3) ^"Nr7^2722i>.

Konkurs - Ilusschroibuug.
Mit l . ^covember l«<»0 sind vier Kaiftr-

^^diuand'fche Handsiipendicn, nnd zwar zwei
''" Iahreserlrägniß von 157 si. 5,0 kr. öst^r.
^ä'hr. und zwei im Iahresertragnisi v. l(»5»st
'̂ sterr. Wahr., in Erledigung gekommen.

Znm Genusse sind bernsen Studirendc aus
^inerosterreich, gleich würdigen Kompetenten
^tt' vorzugsweise geborne Kärntner, und ist
^ ' Wenuß auf keine Studien - Abtheilung be-
!chrä»kt.

Diejenigen, welche um eines dieser Slipen-
^^'" z» konkurriren beabsichtigen, sowie ins-
besondere auch Diejenigen, welche bereits im Ge-
" " ^ l'ines Kaiser Ferdinand'schen Stipendiums zu
^ ' > st. stehend, sich um ein höheres zu l5»7 st,
' ^ kr. osterr. Währ, bewerben wollen, haben
'hre dieflfälliqcil Gesuche, belebt mit dciu Tauf-,
^rmuths- und Impfscheine, dann den Studien-
Zeugnissen des letzten Semesters, im Wege dcr
^rgcsehten Studien. Direktion biö 25. Dezcm-
" r l8<>0 b.i der k. k. Statthalterei in Graz
^"zubringen.

K. k. kä'lnt. Landcs-Negiernng. Klagenfuit
am l:l. November lst i l l

ä. 4 '^7"^(8)^ Nr. «3».
K o n k u r s

I n der Marine-Verwallungs-Bianche kön»
^ Meh^lt» Eleven mit einem jährlichen Adju-
»̂n von 2Uj ss. o'st. W znr Aufnahme gelangen

Die Aufnahmöbedingungen sind:
^ das zurückgcleqle lf<. Lebensjahr;
>̂ eine gesunde Korperbeschaffenheit;

'^ zum wenigsten die absolvirten Slndien
<in einem Ober - Gymnasium, einer Ober-
Nealschule oder auch an einem badeten»
Institute odereiner Militär-Akademie;

4- vollkommene Kenntniß der deutschen, nnd
genügende Kenntniß der ilalien. Sprache;

5- endlich die zurückgelegte Prüfung aus
der Staats - Verrechnung/, - Wissenschaft,
welche übrigens auch nachträglich in Triest
vder Venedig abgelegt werden kann,

H Vewerbcr haben ihre, mit dem Tanf- oder
^ ' "ltsschcmc, milden Studienzeugnissen, und
tz/.der Nachweisung über die während der
b^ ' " ^ ' ' l gesicherte Unterstützung für den Le-
^"s.'Uitterhalt belegte Gesuche dem k. k. Ma-
E > ! > ^ ^ ^ ' ^ " " l U " " ^ ' ' ' ' " ^ ^ ' ^ längstens bis

"e Dezember l8ll<> einzureichen,
nacl " " Werden probeweise aufgenommen, und

) einer dreimonatlichen Verwendung einer

Prüfung im Konzepte, Gewandtheit im Rech-
nen ?c. unterzogen, und hiernach entweder unter
Enthebung von der weiteren Dienstleistung ab-
weislich beschiedcn oder definitiv aufgenommen.

Vom k, k. Marine-Ober'Kommando.
Triest am 2. Dezember lttllo.

Z, ^50. » (2) Nr. !>lil^.

^ l l u d l« a ch n t» st.
Die Postexpedienten - Stelle in Töplitz bci

Neustabtl ist in Erledigung gekommen.
Mi t derselben ist line Bestallung von jähr^

lichen l2U st. und ein Kanzleipauschale von
jährlichen '<i l st, mit der V^rpstichlung zu einer
Kautiousleistung von 2Nl» st., verbunden.

Bewerber um tilse Stelle haben ihre eigen-
händig geschriebenen Gesuche unter Nachweisung
der Fähigkeit zur Kaulionsleistling, des Altel5,
Standes, des Religionsbekenntnisses, dcr Schul^
biloung und deö sittlichen und politischen Wohwer-
Haltens, längstens bis bis 2tt. d. M. bei der
Postdircttion in Tricst einzubringen.

Triesi 5,. December l8<!<».

Z. 42!>. a (>) Nr. !j<^:>,

Hl o u k u r s.
Eine Post-Offizialsstellc letzter Klasse lm

Prager Postdireklionsbezirte, mit dem W.Halle
jährllchcr 5l2i"» "st , und gegen eine ^uulion
uon <l<»tt st., ist zu besehen.

Oesuche sind bis ?U. Dezember ln^N bei
der Postdirettion in Prag einzubringen

.«. k. Postdirektion. Trieft ' l . Dez. l t tW.

K o « k n r s.
(5i„e Post-Offizialsstclle lt'tzter Klasse im

scrl>. 1,'a». PostDilcstionCbrzil ke, mit dem G.>»
halte jährl , 5>25» st. nnd gegen eine Kaution
von <iW st., ist zu besetzen.

Gesuche sind, insbesondere untei' Nachweis
sung der Sprach- und Postinanipulalionstenntr
nisse, dann der bestandenen Postoffizials - Prü-
fung, bis ?U. Dezember lttiUl bei der Postdi-
rektion in Temesvar einzubringen,

K. k. Postdirektwn. Triest ^. Dez l8<jil.

Z. 2'<tMl. ( l ) Nr. ^ttltt.
O d i k t .

Das k, k. Landesgericht zu ^aibach gibt
hiemit bekannt:

Es habe zur Voinahme der vom k. k. stadt,
deleg. Bezirksgerichte hier mit Bescheid vom
l7, November ltti ltt, Z lU<^s,z>, bewilligten
exekutiven Feilluetung der, der Gertraud Verhouz
und der Gertraud Heitnik gehörten, im Grund-
buche d.s Ttadtmagistrates 1,'albach «u!> Urb.
Nr. l<i^<l, Mappä«Nr. ^ 4 , vorkommenden
Morastrealitat die Tagsahungen auf den l^ .
Jänner, l«, Februar und l^ . März l ^ t t l ,
!i>orn>ittagS tt Uhr mit dein Anhange vor diesem
k. k, ttandesgerichte angeordnet, daß obige Rea-
lität bei der dritten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe zugeschlagen würde.

Schätzungsprotokoll, ^>zitatio!!5bedingnisse,
Grundbuchöextratt erliegen zu Jedermanns Ein-
sicht in der Registratur.

Laibach am l . Dezember lttlil».

Z. 2 l :w. (:i) Nr. 44i!>.

DaS k. k. Landesgericht in Laibach gibt
bekannt:

Es habe über Ansuchrn der Vorstehung der
Filialkirche h, Kreuz und St . Martin zu Step-
schek, Pfarre Unternassenfuß, das Verfahren zur
Amoitlsnling der angeblich in Verlust gerathenen
Ausschnitts-Empfangsbestätigung der k. k, Grund-
cntlastungfonds-Direktion ddo. 5». März l»s»7,

Nr. 2«4, l,c1 Exh. Nr. 8tt.>, über dic beiden Grun'd^
entlastungs-Obligationcn, l i l t , n, lilin. l . Jänner
l^5l,Nr.!>50,pr. «5l>st.,aufdieKlrche H.Krcuh,
und Nr. 95>l pr. »3N st , auf die Kirche S t . Mar-
tin zu Vtl'pschek lautend, eingeleitet und wer-"
den zu diesem Ende alle Jene, welche aus dieser
Empfangsbestätigung ein N.'cht ableiten zu kön-
nen vermeinen, aufgefordert, dieses binnen Einem
Jahre, l l Wochen und 3 Tagen, vom Tage
der elften Einschaltung des Ediktes in das Amts-
blatt der Landeszeitung, sogewis; bei diesem k, k.
Landesgerlchte geltend zu machen, widrigens
l'bige Empfangsbestätigung nach rctlamatior.s-
freiem Verlauf der obigen Frist über neuerliches
Einschreiten für amorlisnt und wirkungslos er-
klärt würde.

Laibach am l7. November I^lil l.

Z. 2 l54. (») Nr. 4.')«».
E d i k t

z u r E i n b e r u f u ng der Vc r lassenschafts-
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landcsgerichte in Laibach
werden Diejenigen, welche als Gläubiger au
die Vellassenschaft des am 20. August lKliU
mit Testament verstorbenen Lorer.z M a l l i n ,
Hausbesitzers in Laibach, S t . Pelers-Vorstadt
Nr. litt, eine Forderung zu stellen haben, aufge-
fordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darlhuung ihrer Ansplüche den 24. Dezember
l. I . um !» Uhr Vormittags zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Verlassenschaft, wenn
sie dul'ch Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustünde,
als insofern? ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach ani 24. November ltttttt.

Z. 2 , t t , . i») Nr. 45»tt? Merk.

G d i k t.
Von dcm k. k. Landesgericltte, als Handcls-

Senate in Laibach, wird hiemit bekannt ge-
macht, daß die Protokollirung der Firma:

„Jakal, Schol'er"
zum Betriebe einer Spezerei-, Material ^ und
Farbwaren-Hai.'dlung in Laibach bewilliget und
unter Einem veranlasit worden sei.

Laibach am 24. November «OttN

Z. 2 l7». (3) ' N^, ...^l>.

O d i k t
Bon dem k. k. LandeSgerichte, als Handels»

Senate in Laibach, wird hiemit bekannt ge-
macht, daß über Einschreiten des Herrn Johann
S c h l i b e r die Prolokollirung der Firma:

„«lolil lnn 8(5li1idc>i'"
zum Betriebe einer gemischten Warenhcmdlung
in Krainbuig bewilligt und unter <5incm ver-
anlaßt worden sei.

Laibach am 28. November !Olj<>.

Verichtissunss. I « dr>, beiden ersten (5mschaltllngs„
dicseö (jdiflcS wlirdr fälschlich der Name „ Ioh .
Schlicbar" !,l,g,gebcn, ü^it: „ Ioh. Sch l iber " ,
wic es auch hier in der dritte» Einschaltung
berichligi erschcint.

Z. 2,?!». w Nr. 4^7».
Von dem k. k. Landesgcrichte Laibach wird

bekannt gemacht, daß über das gcsammte
wo immer befindliche bewegliche, und das in
jenen Kronländern, für welche das kaiserliche
Patent vom 20. November l ft52 Giltigkeil hat,
befindliche nnbcwegliche Vermögen der Ehel.ute
'Kaspar und Anna G a i ß e r , Bräu- und Gast'
hauspachler in Laibach, dcr Konkurs eröffnet
worden sei.

> Daher wird Jedermann, der an erstge-
dachte Verschuldete eine Forderung zu stellen
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berechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert, bis
zum »5, Mä . - z l « 6 l die Anmeldung seiner
Forver^ng^in Gestalt eincr förmlichen Klage
wider d̂ H» zum diesifälligen Massev>rtfe'ter auf-
gcsielltcn Dr . Jul ius von W ü r z dach , unter
Substicuirung des Dr, Anton U r a n i t s c h , bei
diesem Gerichte sogewiß einzubringen, und in
dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forde-
rung, sondern auch daä Recht, kraft dcffen er
sls''diese oder jene Klasse gesetzt zu werden
verlangt, zu erweisen , 'a ls widrigcnö nach Vcr-
fiießuug des erstbestimmten Tages Niemand mehr
angehört werden, und diejenigen, die ihic For-
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rück'
sicht des gesammten, im ^ande Krain befindlichen
Vermögens der eingangsbenanntcn Verschulde-
ten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen sein
sollen, wenn ihnen wirklich-ein Kompeiisations-
Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eige-
nes Gut von der Masse zu fordern hätten,
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegen-
des Gut der Verschuldeten vorgemerkt wäre;
daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in
die Masse schuldig sein sollten, die Schuld, un-
geachtet des Kompensationö - , Eigenthums,
oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Statten
gekommen wäre, abzutragen verhalten werden
würden.

Uebrigenö wird den dießsälligen Glaubi '
gern erinnert, daß die Tagsahuug zur Wahl
eines provisorischen Konkursmaffa-.Verwalters auf
den !7 . Dezember l. I . und zu jener eines
neuen, oder Bestätigung des inzwischen aufgestcll
ten Vermo'gensverwaltl'rs, so wie zur Wahl
eines Gläubiger.-Ausschuff<s, auf den l5j. März
l s l l l Vormittags um !> Uhr vor diesem k. k.
^andesgel'ichtc angeordnet werde.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach den
4, Dezember lttiiO.

5. « W 7 (») Nr. 472«.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach 'wild
bekanut gemacht, daß über das absammle, wo
immer befindliche bewegliche, und das in jenen
Krouläudern, für welche daä kaiserliche Patent
vom 2tt. November !s.'>2 Giltigkeit hat, be-

findliche Unbewegliche Vermögen des Matthäus
U r c h , Bielbrauns und Realitateubesitzerö in
Ste in , der Koukuls eröffnet worden sei,

Daher wird Jedermann, der an erstge«
dachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen
berechtiget zn sein glaubt, anmit erinnert, bis
zum l.V F e b r u a r l5<»> die Anmeldung
scincr Forderung in Gestalt eincr förmlichen
Klage wider den zum dieß fall ig-.n Masscvertre-
ter aufgestellten Dr . U r a n i t sch, unter Sub-
stituirung des Dr . S upp a n tsch i tsch, bei
diesem Gerichte sogewiß einzubringen, und in
diesl".- nicht nur die Richtigkeit seiner Forde-
rung, sondern auch das Recht, kraft dessen er
in oicse oder jene Klasse geseht zu werden
verlangt, zu erweisen, al5 widrigens »ach Ver-
siießung des crstbestimmten Tages Niemand mehr
angehört werden, und diejenigen, die ihre For<
doling biä dahin nicht angemeldet haben, in Rück-
sicht des gesammten, im Lande Kram befindlichen
Vermögens des eingangsbenannten Verschulde-
ten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen sein
sollen, wenn ihnen wi^Iich cin ^ompenscuions-
Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eige-
nes Gut von de>- Masse zu fordern halten,
oder wenn auch ihre Forderung auf cin liegen-
des Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre;
daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in
die Masse schuldig sein sollten, die Schuld, Un̂
geachtet des Kompensations-, Eigenthums- oder
Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Statten ge-
kommen wäre, anzutragen verhalten werden
würden,

UebligcnK wird den dießfäUigen Gläubi-
gern erinnert, daß die Tagsahung zur Wahl
eines neuen, oder Bestätigung des inzwischen
aufgestrllten Vermögensverwalters, so wie zur
Wahl eines Gläubige - Ausschusses, auf den
l s . Februar ltzttl Vormittags um !) Uhr vor
diesem k. k. Laudesgcrichte angeordnet werde.

Von dem k, k. LandeSgsl-ichte Laibach den
7, Dezember I^llN.

' ' W' "" " Î M-
"3. 2i8:l. ft) Nr..ll!i2.

V d i t t
Vom k. k> Krelsgerichte zu Neustadt! wird

hiemit bekannt gemacht:
(5s sei über Ansuchen der k. k. Finanz-Pro-

kuratur in Vertretung der siiu cnuÄll alü Crbln
nach dem Kanonikus Ignaz Iugovitz, gegen
den Realitätenbesitzer Anton Groschcl in Neu-
stadtl, wegen schuldigen l !N si. !t.^ (5M. oder
^ t t l ft. l<» kr. österr. Währ. nebst 5pcrzentigen
Zinsen, Klags- und Exekutionskostcn, in die
exekutive öffentliche Fcllbietung deg demjelbcu
gehörigen, «m Grundbuchc der Stadtgi l t Neu-
stadtl «ul) Rektf. Nr. l55> vorkommenden Hauses
(5onsk. Nr. 42 zu Neustadtl, im gerichtlich er-
hobenen Schatzungswcrthe von A<jMi si. und
rücksichtlich über Abschlag der Abzugöposten pr.
!l.',!) st, im reinen Schahungöwerthe pr. : t ^ N st
österr. Wahr. gewilligt, und zur Vornahme
derselben die Feilbietnngslagsatzungen auf den
2<j. Oktober, 23. November und 2 l . Dezem-
ber l I . , jedesmal um !> Uhr Vormittags im
Gelichtssltze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß diese Realität nur bei der letzten Fellbie-.
tung unter dem Schatzungswerthc an den Meist-
bietenden hincangegeben werde.

Daä Schä'tzungüprototoll, der Grundbuchs-
Extrakt und die LizitalionSbcdingnisse können in
der Registratur dieses Gerichtshofes eingesehen
werden.

Neustadtl am l l . September ! 8 W .
Nr. ! 5 l 2 .

A n m e r k u n g . Nachdem bei der l . und 2.
Fcilbietung kein Kauflustiger erschienen ist,
so wird am 2 l . Dezember l. I . zur letztcn
Feilbietuug geschritten.

Neustadtl am 27. November l^ttO.
ĵ 2202. ( l ) ' ^ l l . t j?l7,

E d i k t .
Von dem k. t. st^idt. del«'g Äeziltsgeiichte z,̂

Neustat'll wiid den» dirzeil undclannl W0 »lslüdlichrli
^a lh iaö ^.'arruullsch von UiUristl^scha l:i,m<l er̂
inncl t , daß dag i>» dcr Rechtssache dcr M»lli.i
DuUcr von ^j^veric, d»llch Herr» Dr . Sllftp.ni,
«vioer dclislldtl» ersioi^ne dieß^rochlNche Ultl)<il ul>in
«0. Dlzlml'er l!).?!), Z 2<7^, ^i^lo. ^!!l>,llm!lj
enils mülNlich«'!'K^ufucltiagtS t>cm >l)in gleichzeitig
aufgestelUen (^»»'ttloi' n<l :,<:l»»n Io!)aun Müller pun
^l,ez!)<,!t0ll zugest.lN wur0e.

K. t. st.Nl. delcg. Bczlituqelichl Nen^>0ll .im
3. Novemdrl >860.

Z^ 220!i. ( l ) Nr. .^)ltt.
E d i t l.

Von ven, k. l. Vczill^nule LaaS. a!6 Orrichl.
wivd yicimit klklumt gciuacht, dliß, liachorni in dl l
Elckulion.zftichc dcö M^tyiaö Olt lieliz uon GlDßllischizl),
ge^en rcn min^. Andreas 3i»l>l's von Groiwbllik.
unlcr Verirellln^ dcö P.uciü Andreas Ztüvos uon
ooit. l'olo. schllloi^cr 40 fi, <̂ . «. c., zn rer allf d,n
tt. Dezember l. I . angelirpnllcu clsteu Fcillxelungs^
l^gs«l)ii»^ lein K.nlftusti^r llschielul, ist. in Gcmm>'
yeit ocö Ücschtidrö uom !2 . O l i v e r d. I . . Z. 4869.
am 8. I ä n n l l Is l^ i zur zivilen Feilbielungst.^sa^u»^
^sjchriltlu lUlrvrn wild.

ss. k. Uezirkslimt Laas, als Gnichl. ain 6.
Dc^üider 16(i(j.

Z. 2208. ( l ) Nr. ,»3«?^
E d i k <. ' ,

Mi t Vezu^ ans 0a^ Ovilt vom 20. Nou. l. I . .
Z. 33U7. wird yiemit lil^gclnciu lickanlit gemacht, d.iß
ocm in Holge l. l. Lanocö^clichleö '̂'Udoch mit Hlwü
uom 24. Noo. I860, Z. 4.'i!18. a!ö Vclschwinrcl cr<
klärlen Giunodlslßer Alidrlaö Pctkolischrk von Veld.
HlUlö'Nr: 24. lNist.'tt rcS ilim linfgrslsUlen ^urntolö
Herrn Inniz 5tc»ltl>ig uo» Vcro, derirll'e in dcr ^l'lson
deS Ändll'a) Petlic voll Vcrd, Hö.'N'r. 2i ; . alö solcher
mit dcill cri^tl, Anhaüge dcslcUt loorden ist.

K. k. Vlzirlö.nni Ol)cllail,lich, a!s Grrichl. an,
10. Dsztmlicr 1860.

3. 220« ( l ) ^iil. 29I7.
(̂  d i t l.

«» , ! dcm k. t B'zi lks'Mte K la i l l l l l l g , als Ge-
richt, wnd hilllnt dekniilt gcil'«chl:

Es sei üdes d.is Anslichi» de» H l i r » Il>I),.l>n
Ocl'cuz, dlnch sli»c>l Mach! l ) . ' " l H.-ri-il I u , / f Ll ' '>-
gcr vo» Kl.iüU'llrg, gs^cil M<lll)i.»v Süpp.in vnl^o
Icrizl) von S t . M a i l i n bci ^ ' r t lach, iregen al,s
oem Urtheile vc'm 28. I u " i l««0 schuldigen,0ä fl
ö. W. e. «. «., i i , oic ^'kui ive öffciuliche Ncr?
sieiqeruncj ter, rcm ^.ltztcl,> qel)0il^c>l, >>n (^»lili^buch^
'^i.l!slsletce!> .«o,I, Urd. ^)ir. . ! 7 ! ) ^ voll^mmendl!,
H,ill)dul'e lind der nn ^lll-'dduch^ Tl)u.:i unlcr
^icudurg »l,l» U>b. Nr, 79 vorlomineoi i i , '/^ Hude,
im gcrichtlich s-shobensl, Ca'Nül^wlr t l ) , ' von 2N22 fl,

7> M ^ V -^

l<) t l , o, W. , q.'vliiigt »i,,o ziü ü^'7»«ilunc ^er«

I l lNü i l , >N!> d>>! 2<!, , ÜIld «̂Ns r l i l ! i ^ '
März !«<<! , Isdl^lil.,1 ^^......^.,,ä l!!N tt Ul)l lN
l)ifsigel Alülökanzlri mit dem Anlange blsl!M>»l
worden, dasl die ftilzul'!»ll>irc Nealital ilur-dcl del
ltl^l ln Fcilbicllnig alich llnler lei» Sch^nngswclll)js
an dlll Hicisll'lslciide» l'iutongegcben we»tc. "

D^i3 ^chatziü'gsproll ' lcli, dsr Grlmdbuchs«^
lratt lü,d die luzitationeliedingxiffe köülien bei r i "
scm Gerichte in dcn qcwoholichcn ?lm!sstu!iden ci»^
gcschen werds»,

K. k. Bezirksamt Kr^inbinss, als Gericht, a>n
^8, Noucmder I860.

Z. 22 l 0 . ( l ) Nr. 36!)9/
E d i k t .

Von, k. k. Vczirk>?mntc Klainl iul i i , nl^ Ocrich^
luird den aluvessndcn und l!»d,ksNinte» Il'sef Kl'iil'scht»
^lipillcn lino dcrcn Iicchtöüachfolgcrn l'cl^imt gŝ sl>e>'>

Es h<che Andica^l Ntt ooil ssokriß ;^,itn dicscll'cl»
die Kl.igc lilif Vcrjäl>rt- und Elloschlii.ErflälilU^ vcl
,;,l ihren Gunmen auf sciuer in» GlUi,ol»uchl' Ê >1 ^
Kr.iiiil'urss 5»!> Nckf, Nr. 22.'i uoikommcnosn G^üzl'»^
l's'fitut'cn Zordcliin^ pr. l2.'i st D W.. auö dcr Scholl"
ol'ligalioli <!<!<>. 2l). M<u ^8!)li. hirr^erlcht^j ilftcrrlichl,
luonll'lr dic T>>^s^l)llng znm inündlichcn Vcrs'lilircn o»!
ocn 2l). Mäs^ l 8 6 l u>,gr0'.l>nct. uno dcn Vcll'ig«"
der l.'ilssgc Nrvok.it Hcrr N>'. Ioh. Poll.'k nlö j f u l a l o l ^
bcstclll worden ist, mit welchem, s.'üö sie nicht persö'iM W
oder dlllch rincn .luorrn Mlichiynl'er einschrritcn. »<^ s
dem Oesehl' ivcilcrs c»tschi>dk!> wlldcn w,ro.

ss. k.' Vcziiköamt ^slUnbnr^. als Gcilcht. ^
«. Nouiiill'er !8<i0. ^

Z, 2 2 ! , . ( l ) ' îr. Ijii^M
E d i k t . . W

iUl'n diin t. k. Bezirksamte Kx,i i , i 'urg, als O l ' . ^
nchl, wi ld de>, u< besannl wo lilfmdlich«« Iel'll
Ierschc, Kalhcnina M m m l , McUlhäuö, Änlcn, M ^ i ä » .
uno ^ i n a Muin i t . B.nlholoina Prdl>d und U ls l ^M
Murni t l)iermit elinncü: W

^ s !)<il)t '^. ir ia Mu'n ik geb, .Nuchlr von V l i ch 'W
ileitcn, N'idl'l- dtt!>Il'l» t!^ ^I. igr cNis Ve, j l i l ) ! t , U " M
(ö lll)schl',!»lt!ä!ling nächst.hrude^, au.f ihrer im ^ s u ^ M
l'uch^ M'chlistllten »,,l) Urb. ')is. ft<) umkolnmenvellW
V. Hllve zu Mlchelsltlle,, l).u'trnd,n For0co,".^"l ^
a ls : n) ccc-'Iernt Ielschl und d,r Ka!!)(il>„a Murn" ^
,us d<» O^l!»;<Ulo»s» vo,n »!. Slpleml'er <?^
pr. l«9 st. 58 ' / , lr. !̂. W. s'lnmt N<uu,^l e"i >')
o^s M^l thäl ls, Anton, der Mar i . , und VicMl
'.vllnmr u ps. ^2 st, 50 kl. ti. W. und N^luralie" ,
al>5 df>„ Uedelq.it'gvtlt'sag, vo.n ,4 . I<fn„ss l «^ '
<-) ocö I I I ill Podjld NU'«, dttN Vei gll-l'che tdl ' . ^ '
Iä'.Nlr i«'^5pr. so st. 6 M . «. ». c , und <l) ter l l ' f^
')^ulni<' q»-l'. ^ao, l t <'<ls d^n, Vlitv,l<,,i^e v lM ^^
^lN,,»cr l«0tt pr. 220 fl «2M. , «>,l» ,>,':«!« ^
N^>lnnit'ls l ^ « o , ^. .".«7l, l)ie!a>l!ts li»g<dlackl'
wl'iübcr ^iir Nlündliche,, Nlshlindlim., die Ta^sl'h«^
>n>l dcn 2t), März , 8 « , früh 9 Uhr mit dem A"
haoqe leö z. 29 aUg, W. D angsl'sdüct, »no d<>
lÄekl^^leil lvegru ihleS uill'ls.niille»! Ai!l'enlh.,l'lö H ^
Or Ioh.ü.n P l ^ r , ^ldvl'kat vci, K la inbu lq . ''^
(^li-iilol- :n! .'»«,!»„, aus ihre G.fahr uno Koste"
destllN »Vliidf.

Blsst»» wt :h t l , dicseldcil zu dein Ende veista"' !
d'get, d.,ß sie allenfalls zu rcchler Zl ' i t seihst i"
lrschei.icn. oder sich einri, ander.n Sachw.Ulcr i"
^st l l lcn und „„her nalnhctt'l zu mcichell hadcn, ̂ '
dli^.n3 diese Nccht?s^che mit drm aufgsst.llt.n. ^
call'» lX'iy.nUx'It werd.n wird.

H. k ^ezil lsinnt Krailiburg , .US Gericht, "'"
». Noo.lnl»tl l8«tt.

^ i . 22 > 2 l, l ) ' ^ " " 7 ^ ? ' " ? / ' ! ^ . 3<>l»̂

E d i k t .
^on dem k. k, iUczills.mli, Ksainlnlrg, als ̂ '

licht, wird hicmil det.nnt g,m>,cht: ,̂
Es sei ü^ts dliü Äusuchtl, des Herr«, Ioh^ '

Aal ist i l , Zessionär deS Urdan I.r. ' l la um, ^ > i v ^
gegol Johann S' ippvn vl>,< St rat ia in . wegr» ''^
vl'm ^ t tg l t i ch i vlnn l5 Fedlu.is ! 853 , ^j »^^'
schulli^tl! «,0 N. ,̂4 kr. öst. W- «>. « <-„, »» °
.ritlNlce öN/nlii.he ^irstei^erung dcr. c-cm ^ ^
tnn gehö. i^.n, iln ̂ runcvllche Egg ov Krai»^' .
.««ll) ^'skc. 1>ir, ^> vc»lkl'!N!nciiden. i» Sll. 'h'Ul ' . .,
g'N-'cn H.Ul.'hlll'c und der im »Illindduchc der P l ^ ^
M l ')i<ikl.,5 x„l» l l l l ' . Ns. l vorkommende'!, in S > ^
!).!!>, Iil 'glnd'll ^anzdub, , i,n lierichllicb erhol't" ,̂  ^
Schälil!i!g?wtrlhl' vvl> 5869 sl, 7tt tr ö W. tt'"'^,
g . l , und zur Norn.ihme yerftlben Die drei 3^' .,,,
tungSt^gsalzullgtl, aus d,l, 22, Jänner, " » ! ^
22. FeblUlN Uüdl'Us del, 22. Mä-z <86l, l ^ ^ ^,'il
^jlNlnill^go inn 9 Uhr >-> h,tsigcr Amtss.inzll! ^^
dl',u ^ül)^!,g^ destiinml w^rdcü, daß die scil^uhitle'
^'eaiiiat nur bci dcr Ictzlen ^cilriieluug liuch u ^
den, SchäliU"gswcr<he a„ den Mostbicllndcil H
angcgll'en w»>de. . .^<

H,̂ S SHäyu»gspiotl'lc>l1, dcr Grund l )»^^^
t...i l Uno die ^lzil.llil'i 'st'ldi.^nisse löi'n.'i, bc» ^ ^
s.m berichte in den gewöh.lllchcn Amtöst.»»^"
absehe» wilde:» . , ^,,i

K. k. B^ ! l l s . ,mt Kl<,!nl'Ulg, als Oc l lH ' ,
29 Dttodcr i860.


